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Rheinberg hieß ursprünglich Berke (frühe Belege stammen aus den Jahren 1003, 1106, 1253) oder Berka (belegt seit 1248). Den erkärenden Zusatz Rhein- erhielt der Ortsname erst im späten 16. Jahrhundert (erstmals 1583 belegt), wohl um Berk als Berk am Rhein von anderen Orten namens Berk oder Berg zu unterscheiden. Die frühen Namensformen und Schreibweisen waren u.a. Rhenberka, Rhinbergue, Rhynberg, Rhynberck, Rhimberg, Rheinberck, Rheinberk, bis sich schließlich Rheinberg  durchsetzte. Bis heute kann allerdings der ''Rhein''-Vorsatz im Dialekt fortgelassen werden (man sagt einfach ''Bäärk''). Der Akzent von Rheinberg liegt bei den Einheimischen entgegen der üblichen Regel oft auf der zweiten Silbe, ein weiterer Hinweis auf die ursprüngliche Namensform.

Keltische Deutung
Die Bedeutung oder Herkunft des eigentlichen Namens ''Berke'' oder ''Berka'' ist trotz vieler Versuche bisher nicht eindeutig geklärt. Im Wesentlichen gibt es drei Ansätze. Die ältere Deutung von R. Pick (1883) aus dem Keltischen ''bior'' "Wasser" und ''ka'' "Haus", also "Siedlung am Wasser", ist trotz ihrer weiten Verbreitung eindeutig falsch, da in keiner keltischen Sprache oder Sprachschicht solche Wörter in der angegeben Bedeutung belegbar sind. Allerdings gibt es am Niederrhein durchaus Ortsnamen keltischer (gallischer) Herkunft, wie z.B. ''Remagen'' < ''Rigomagus'' "Königsfeld", ''Kessenich'' < ''Cassaniacum'' "Eichenwald", ''Dormagen'' < ''Duromagus'' "Kiesfeld", ''Nijmwegen'' < ''Noviomagus'' "Neufeld" u.a.

Von germanisch ''*birk-ja'' "Birke"
Nach M. Gysseling (1960) soll der Ortsname vom germanischen Wort für ''Birke'' abstammen - genauer von einer Kollektivform ''*birk-ja''. Eine Herleitung von ''Birke'' nimmt auch Derks (2007) an. Dagegen spricht die Tatsache, dass fast alle anderen deutschen Ortsnamen, die auf ''Birke'' zurückgehen, den Vokal /i/ enthalten und im Gegensatz zu ''Berke'' zusammengesetzte Namen sind, wie z.B. ''Birklar'', ''Birkenau'', ''Birkenholm'' und viele andere. Auch die beiden Orte namens ''Berka'' in Thüringen - hier vermutet Derks ebenfalls eine Beziehung zu ''Birke'' - hatten ursprünglich eine Nachsilbe ''-aha'' "Gewässer", waren also zusammengesetzt. Das niederrheinische ''Berke'' wäre der einzige ''Birkenort'', der lediglich aus dem Grundwort bestünde, was die Herleitung nicht besonders wahrscheinlich macht. Zudem gibt es keinen besonderen Bezug Rheinbergs zu einem Birkenfeld oder Birkenforst, die Birke ist am Niederrhein allgemein weit verbreitet.

Von germanisch ''*berga'' "Anhöhe, Berg" 
Kaufmann (1958, 1973) und darauf basierend Berger (1999) gehen von einem ursprünglich fränkischen ''berkheim'' "Siedlung auf dem (Ufer-) Berg" aus, das später zu ''berke'' verschliffen worden sei. Hintergrund ist die frühere Hochuferlage Rheinbergs, die bis zur Stromverlagerung im Jahre 1714 bestand. Allerdings ist das spurlose Verschwinden der ''-heim''-Endung nicht unproblematisch. Eine Alternative könnte sein, ''Berke'' einfach als Ableitung vom germanisch weit verbreitetem Wort ''*berga'' "Anhöhe" (deutsch ''Berg'') anzusehen, also ohne ein ursprüngliches Grundwort ''-heim'' anzunehmen. Dass ''Berk'' in der Bedeutung "Anhöhe" allein als Ortsname vorkommen kann, zeigt der Ort namens ''Wegberg'' bei Mönchengladbach, der ebenfalls bis zum 16. Jahrhundert einfach ''Berk'' oder ''Berg'' hieß. Jedenfalls erscheint ein Rückführung von ''Berke'' auf ''berg'' "Anhöhe" mit oder ohne ''-heim''-Zusatz am wahrscheinlichsten, zumal hierbei ein Bezug zur ursprünglichen Hochuferlage Rheinbergs hergestellt wäre. Ähnlich geht der Name des nahe gelegenen ''Homberg'' auf ein mittelalterliches ''Hohonberg'' "Hochberg" zurück, was ebenfalls auf eine Hochuferlage hinweist.
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